
Arbeitsgruppe Ressourcen (seit Mai 2022) 

 

I. Struktur der Arbeitsgruppe 

- regelmäßiger Sitzungsrhythmus ca. alle 5 Wochen seit Mai 2022 

- 4 ehrenamtliche Mitarbeiter:innen 

- 2 hautamtliche Mitarbeiter 

 

II. Arbeitsschwerpunkte 

- Immobilien 

- Personal 

- Finanzen 

 

III. Konkrete Arbeitsschritte 

1) Erster Einblick in die Arbeitsfelder 

o Bereich Immobilien 

▪ Einordnung der Immobilien im Pastoralen Raum in die Kategorien 

betriebsnotwendige/ nicht betriebsnotwendige Gebäude 

▪ Schätzung der Gesamtfläche aller betriebsnotwendigen Gebäude 

 

o Bereich Finanzen 

▪ Überblick über die zur Verfügung stehenden Finanzen 

 

o Bereich Personal 

▪ Überblick über den Stellenumfang der hauptamtlichen Mitarbeiter:innen, 

insbesondere im Bereich Seelsorge  

▪ Betrachtung und Erörterung der zukünftigen Entwicklungen (über den 

Stellenschlüssel 2024 hinaus) 

 

2) Gemeinsame Erarbeitung eines Fragenkatalogs zum Zustand und zur Nutzung der Pfarrheime 

und Kirchen (Anlage 1) 

 

3) Verteilung des erstellten Fragenkataloges an die 14 Gemeinden (13 Kirchenvorstände) und 

Zusammenführung sämtlicher Rückläufer 

 

4) Zusammenarbeit mit den 14 Gemeinden zum Start des Immobilienkonzeptes des Erzbistums 

Paderborn. Innerhalb eines Zeitraum von 6-8 Wochen Zustimmung aller Gemeinden, d.h. der 

14 Pfarrgemeinderäte und 13 Kirchenvorstände, zum Start des Immobilienkonzeptes. 

 

5) Termingerechte Bewerbung zum Start des Immobilienkonzeptes des Erzbistums Paderborn 

 

6) Vorbereitung eines Workshops auf einer Veranstaltung für die Erarbeitung der 

Pastoralvereinbarung mit dem Zweck, die Teilnehmer der Veranstaltung für die bestehenden 

Problemfelder im Bereich Immobilien, Finanzen und Personal zu sensibilisieren (Anlage 2).  

 



7) Erstellung eines Kriterienkataloges für die Bewertung der vorhandenen Kirchen und 

Pfarrheime (Anlage 3) 

 

8) Veranlassung einer außerordentlichen vierwöchigen Zählung aller Gottesdienstbesucher 

(Werktagsmessen und Gottesdienste am Wochenende) in sämtlichen Gottesdienstorten des 

Patoralen Raums 

 

9) Einordnung der Kirchen und Pfarrheime in den erstellten Kriterienkatalog  

 

10) Auswertung der Ergebnisse der außerordentlichen Zählung der Kirchenbesucher 

 

 

IV. Information und Beteiligung der Gremien und Gemeindemitglieder 

1) Workshop zur Immobilien-, Personal- und Finanzsituation auf der Veranstaltung zur 

Pastoralvereinbarung und Gewinnung eines weiteren Mitglieds für die Arbeitsgruppe 

Ressourcen 

 

2) Vorstellung der Arbeitsergebnisse in Stadtkonferenzen (Dienstbesprechung der 

hauptamtlichen Mitglieder)  

 

3) Regelmäßige Vorstellung der Arbeitsergebnisse und -prozesse in den Sitzungen des 

Pastoralrates  

 

4) Regelmäßige Vorstellung der Arbeitsergebnisse und -prozesse in den Sitzungen des 

Finanzausschusses 

 

 

V. Zukünftige Arbeitsimpulse 

1) Weitere Analyse der Ergebnisse der außerordentlichen Zählung der Kirchenbesucher 

 

2) Auseinandersetzung mit den Vorschlägen des Erzbistums zur Nutzung der Zeitphase vor dem 

Start des Immobilienkonzeptes 



Pfarrgemeinde:  Gebäude (pro Gebäude ein Fragebogen):  
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Fragen zum Bereich Substanz 

Baujahr des jeweiligen Gebäudes  

Nutzfläche  

Wie viele separat nutzbare Räume hat das Gebäude (jeweils mit welcher ungefähren 

Größe)? 

 

Angaben zur Einschätzung des Unterhaltungszustandes: Wann erfolgte die letzte 

grundlegende Sanierung des Gebäude? 

 

Sind Sanierungen schon in Planung bzw. schon Zuschüsse des EGV bewilligt? 

 

 

Handelt es sich um ein als Denkmal eingestuftes Gebäude?  

Ist das Gebäude im Ganzen oder in Teilen barrierefrei? 

 

 

Sind Maßnahmen zur Barrierefreiheit in Planung bzw. bewilligt? 

 

 

Angabe zum Außengelände: Ist dieses für Veranstaltungen nutzbar? Sind Parkplätze 

vorhanden? Besteht ein hoher pflegerischer Aufwand? Wird das Außengelände von 

Dritten genutzt? Etc. 

 

Angabe zum energetischen Zustand, zur Energiebilanz: U.a. liegt ein Energieausweis 

vor? Wurden geförderte Energiesparmaßnahmen durchgeführt? 

 

Angabe zum regelmäßigen Pflege- und Reinigungsaufwand 

 

 

Gibt es Risikofaktoren (u.a. Hochwassergefahr)?  

ANLAGE 1



Pfarrgemeinde:  Gebäude (pro Gebäude ein Fragebogen):  
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Fragen zum Bereich örtliche, räumliche und soziale Einbindung 

Welche Schulen und Kindergärten befinden sich im Einzugsbereich des Gebäudes? 

 

 

Ist das Gebäude in ein festes Gebäudeensemble eingebunden, d.h. mit anderen 

kirchlichen Gebäuden aufgrund räumlicher oder örtlicher Nähe verbunden? 

  

Ist das Gebäude prägend für das Ortsbild? Welche Bedeutung hat das Gebäude für 

das Dorf/ Ortsteil/ Stadtteil? 

 

Gibt das angrenzende soziale Umfeld dem Gebäude einen besonderen „Auftrag“? 

Und/ Oder setzt das angrenzende soziale Umfeld dem Gebäude „Grenzen“? Hat das 

Gebäude einen besonderen Bezug zu einem sozialen Brennpunkt? 

 

Wie ist die Verkehrsanbindung des Gebäudes und zwar für PKW , ÖPNV, Fahrrad?  

Gibt es neben den eigenen zum Gebäude gehörenden Parkplätzen weitere Parkplätze, 

auf die Besucher alternativ ausweichen können? 

 

Gibt es alternative nutzbare Gemeinschaftsräume vor Ort/ in unmittelbarer Nähe? 

 

 

 

 

Fragen zum Bereich Nutzung 

Gibt es Räume für Großveranstaltungen (für wie viele Personen)?   

Gibt es Räume die variabel nutzbar, insbesondere teilbar/ erweiterbar sind?   

Gibt es bereits einen konkreten Plan für ein zukünftige (ergänzende) Nutzung?  



Pfarrgemeinde:  Gebäude (pro Gebäude ein Fragebogen):  
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Fragen zur Auslastung 

Name der Gruppe Genutzte Räumlichkeit Wie oft wird die Räumlichkeit pro 

Monat genutzt? 

Wie hoch ist das gezahlte 

Nutzungsentgelt pro Monat?  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 



Warmup Fragen - Arbeitsgruppe Ressourcen 
 

1) Wie viele Kirchen und Kapellen gibt es im Pastoralen Raum Lippstadt? 

 

 16 

 21 

 26 

 

2) Wie viele betriebsnotwendige Gebäude (Kirchen, Kapellen, Pfarrheime, Priesterwohnungen) 

gibt es im Pastoralen Raum Lippstadt? 

 

 Ca. 20 

 Ca. 30  

 Ca. 40 

 

3) Wie groß ist die ungefähre Gesamtfläche aller betriebsnotwendigen Gebäude? 

 

 Ca. 8.500 m² 

 Ca. 13.500 m² 

 Ca. 18.500 m² 

 

 

4) Wie viel Geld hat es ungefähr gekostet, im Jahr 2021(!) einen Tag im Winter die Kirche 

St. Nicolai auf 16 Grad zu erwärmen? 

 

 Weniger als 100,- EUR 

 Ca. 200,- EUR 

 

 Mehr als 300,- EUR 

 

5) Wie viele Seelsorger*innen sind im Pastoralen Raum Lippstadt tätig (ohne Pensionäre und 

Diakone)? 

 

 16 

 19 

 

 22 

ANLAGE 2



 

 

6) Wie viele Gottesdienste werden an einem „normalen“ Wochenende im Pastoralen Raum 

Lippstadt zelebriert? 

 

 ca. 14 

 ca. 18 

 mehr als 20 

 

7) Wie viele Katholiken leben im Pastoralen Raum Lippstadt? 

 

 Ca. 17.000 

 Ca. 28.000 

 Ca. 37.000 

 

8) Wie viele Menschen besuchen an einem „normalen“ Wochenende einen Gottesdienst im 

Pastoralen Raum? 

 

 Weniger als 1.000 

 Ca. 2000 

 Mehr als 3.000 

 

 

9) Wie viele Menschen engagieren sich ehrenamtlich in einem Gremien (Kirchenvorstand, 

Pfarrgemeinderat) im Pastoralen Raum Lippstadt? 

 

 154 

 194 

 

 234 

 



Pfarrheime 

 

Gemeinde Zustand 

Gebäude, 

Saniergs-

stau? 

 

Auslastg. 

 

Ersetzbarkeit 

–alternative 

Räumlich-

keiten  

 

Möglichkeit 

der 

Umwandlg. 

 

Eigen-

ständige 

Verwaltg. vor 

Ort gesichert? 

 

Wahrnehmung 

Gebäude i.d. 

Gesellschaft, 

Funktion für 

Sozialraum? 

 

Bedingungen für 

aktuelle past. 

Herausforderg.en 

(z.B. gute 

Voraussetzungen 

Verbindung von 

Liturgie u. Begegnung) 

Flexible 

Nutzungs-

möglich-

keiten 

 

Angemessene Größe 

(Verhältnis 

Unterhaltungskosten zu 

Katholikenzahlen?) 

 

Erreichbarkeit: 

Verkehrsanbindg., 

Parkplätze, 

Barrierefreiheit 

 

St. Bonifatius           

St. Elisabeth           

St. Joseph           

St. Pius           

St. Clemens, 
Hellingh. 

          

St. Antonius 
Overhagen 

          

St. Michael, 
Lipperode 

          

Cappel, Mariä 
Himmelf. 

          

Lipperbruch, 
Maria Fried. 

          

St. Severinus           

St. Antonius, 
Rixbeck  

          

Eickelborn, 
St. Josef 

          

Benningh., St. 
Martinus 

          

Bökenfde, St. 
Dionysius 

          

Hörste, St. 
Martinus 

          

ANLAGE 3



Kirchen und Kapellen 

Kirche/ Kapelle Zustand 

Gebäude, 

Saniergs-

stau? 

 

Auslastg. 

 

Ersetzbarkeit 

–alternative 

Räumlich-

keiten  

 

Möglich-

keit der 

Umwandlg. 

 

Eigen-

ständige 

Verwaltg. vor 

Ort gesichert? 

 

Wahrnehmung 

Gebäude i.d. 

Gesellschaft, 

Funktion für 

Sozialraum? 

 

Bedingungen für 

aktuelle past. 

Herausforderg.en 

(z.B. gute 

Voraussetzungen 

Verbindung von 

Liturgie u. 

Begegnung) 

Flexible 

Nutzungs-

möglichkeiten 

 

Angemessene 

Größe 

(Verhältnis 

Unterhaltungs-

kosten zu 

Katholiken-

zahlen?) 

 

Erreichbarkeit: 

Verkehrsanbindg., 

Parkplätze, 

Barrierefreiheit 

 

St. Bonifatius           

St. Elisabeth           

St. Joseph           

St. Nicolai           

St. Pius           

St. Clemens, 
Hellingh. 

          

St. Antonius 
Overhagen 

          

St. Michael, 
Lipperode 

          

Cappel, 
Mariä 
Himmelf. 

          

Lipperbr., 
Maria Fried. 

          

St. Severinus           

St. Antonius, 
Rixbeck  

          

St. Johannes, 
Dedingh. 

          

Eickelborn, 
St. Josef 

          



Kirchen und Kapellen 

 

Kirche/ Kapelle Zustand 

Gebäude, 

Saniergs-

stau? 

 

Auslastg. 

 

Ersetzbarkeit 

–alternative 

Räumlich-

keiten  

 

Möglich-

keit der 

Umwandlg. 

 

Eigen-

ständige 

Verwaltg. vor 

Ort gesichert? 

 

Wahrnehmung 

Gebäude i.d. 

Gesellschaft, 

Funktion für 

Sozialraum? 

 

Bedingungen für 

aktuelle past. 

Herausforderg.en 

(z.B. gute 

Voraussetzungen 

Verbindung von 

Liturgie u. 

Begegnung) 

Flexible 

Nutzungs-

möglichkeiten 

 

Angemessene 

Größe 

(Verhältnis 

Unterhaltungs-

kosten zu 

Katholiken-

zahlen?) 

 

Erreichbarkeit: 

Verkehrsanbindg., 

Parkplätze, 

Barrierefreiheit 

 

Benningh., 
St. Martinus 

          

Bökenfde, St. 
Dionysius 

          

Hörste, St. 
Martinus 

          

Kapelle St. 
Agatha 
Herringhaus. 

          

Kapelle St. 
Antonius 
Eickelborn 

          

Kapelle St. 
Hubertus, 
Lohe 

          

Kapelle St. 
Antonius 
Ünningh. 

          

Brünneken           




